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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Trock-
ner mit einer Trocknungskammer, einem Prozessluftkanal, 
in dem sich eine Heizung zur Erwärmung der Prozessluft 
befindet und die erwärmte Prozessluft mittels eines Geblä-
ses in die Trocknungskammer geführt werden kann, einem 
Motor und einer Steuerung, welcher Trockner eingerichtet 
ist zum Betrieb unter Aufnehmen einer elektrischen Leis-
tung, welche einen vorgegebenen Wert Pmax niemals über-
schreitet. Es sind Mittel vorgesehen, die derart eingerichtet 
sind, dass der Trockner beim Betrieb zumindest phasen-
weise die elektrische Leistung entsprechend dem vorgege-
benen Wert Pmax aufnimmt. Die Erfindung betrifft auch ein 
Verfahren zum Betrieb eines solchen Trockners.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Trockner mit ei-
ner Trocknungskammer, einem Prozessluftkanal, in 
dem sich eine Heizung zur Erwärmung der Prozess-
luft befindet und die erwärmte Prozessluft mittels ei-
nes Gebläses in die Trocknungskammer geführt wer-
den kann, einem Motor und einer Steuerung, welcher 
Trockner eingerichtet ist zum Betrieb unter Aufneh-
men einer elektrischen Leistung, welche einen vorge-
gebenen Wert Pmax niemals überschreitet, sowie ein 
Verfahren zum Betrieb eines solchen Trockners.

[0002] Dieser Trockner ist in Form eines Hausgerä-
tes, nämlich eines Trockners zum Trocknen feuchter 
Wäsche, wie sie in einem Privathaushalt anfällt, oder 
einer Spülmaschine zum Spülen und Trocknen von 
Geschirr in einem Privathaushalt bekannt.

[0003] Im Allgemeinen werden Wäschetrockner als 
Abluft- oder Umlufttrockner betrieben. In beiden Fäl-
len wird Luft (so genannte Prozessluft) mittels eines 
Gebläses über eine Heizung in eine feuchte Wäsche-
stücke enthaltende Trommel als Trocknungskammer 
geleitet. Die heiße Luft nimmt Feuchtigkeit aus den 
zu trocknenden Wäschestücken auf. Bei Ablufttrock-
nern wird im Allgemeinen die nach dem Durchgang 
durch die Trommel mit Feuchtigkeit beladene Pro-
zessluft durch einen Abluftschlauch aus dem Trock-
ner und dem Gebäude, in dem dieser aufgestellt ist, 
geleitet, wobei eine Wärmerückgewinnung nicht 
stattfindet. Bei einem Umlufttrockner wird dagegen 
die Prozessluft im Kreis geführt und zyklisch erwärmt, 
durch die zu trocknende Wäsche zwecks Aufnahme 
von Feuchtigkeit geführt und abgekühlt zwecks Aus-
kondensierung der aufgenommenen Feuchtigkeit. 
Umlufttrockner sind daher in der Regel als Konden-
sationstrockner ausgestaltet.

[0004] Kondensationstrockner, deren Funktionswei-
se auf der Kondensation der mittels warmer Prozess-
luft verdampften Feuchtigkeit aus der Wäsche be-
ruht, benötigen keinen Abluftschlauch und ermögli-
chen eine Energierückgewinnung aus der erwärmten 
Prozessluft, beispielsweise durch Verwendung einer 
Wärmepumpe. Kondensationstrockner sind sehr be-
liebt, weil sie in innen liegenden Bädern oder Wasch-
küchen von größeren Wohnkomplexen verwendet 
werden können.

[0005] Aus der DE 30 00 865 A1 ist ein Ablufttrock-
ner mit einer Wärmerückgewinnung bekannt. Bei die-
sem Ablufttrockner mit Wärmerückgewinnung strömt 
in der Regel Umgebungsluft (von z. B. 20°C und 60% 
relativer Luftfeuchte; sogenannte Zuluft) in die Wär-
metauscherflächen eines Luft-Luft-Wärmetauschers 
und wird dort unter Abkühlung der aus der Trock-
nungskammer kommenden warmen Prozessluft er-
wärmt. Die bereits etwas erwärmte Luft wird erneut 
der Heizung und anschließend der Trommel zuge-

führt. Abhängig von der Kühlleistung bzw. dem Wär-
metausch entsteht Kondensat, das in einem Behälter 
(Kondensatwanne) gesammelt oder abgepumpt wird.

[0006] Durch Einsatz einer Wärmepumpe lässt sich 
ein Energieverlust nochmals deutlich reduzieren. Bei 
einem mit einer Wärmepumpe des bekannten Kom-
pressor-Typs ausgestatteten Kondensationstrockner 
erfolgt die Kühlung der warmen, mit Feuchtigkeit be-
ladenen Prozessluft im Wesentlichen im Verdampfer 
der Wärmepumpe, wo die übertragene Wärme zur 
Verdampfung eines im Wärmepumpenkreis einge-
setzten Kältemittels verwendet wird. Das aufgrund 
der Erwärmung verdampfte Kältemittel der Wärme-
pumpe wird über einen Kompressor dem Kondensa-
tor der Wärmepumpe (im Folgenden auch als „Ver-
flüssiger" bezeichnet) zugeführt, wo aufgrund der 
Kondensation des gasförmigen Kältemittels Wärme 
freigesetzt wird, die zum Aufheizen der Prozessluft 
vor Eintritt in die Trommel verwendet wird. Ein sol-
cher Ablufttrockner geht hervor aus einem der Daten-
bank „Patent Abstracts of Japan" entnehmbaren Kur-
zauszug zu der Patentpublikation JP 2004 089415 A.

[0007] Als gängige Wärmepumpe wird die Wärme-
pumpe des Kompressor-Typs verwendet, die in der 
Regel optimal in einem bestimmten, konstruktiv vor-
gegebenen Temperaturbereich arbeitet. Problema-
tisch bei der Anwendung dieser Kompressor-Wärme-
pumpe im Kondensationstrockner sind die meist ho-
hen Temperaturen im Verflüssiger, die prozessbe-
dingt dazu führen, dass der Kompressor abgeschal-
tet werden muss und/oder sich der Wirkungsgrad der 
Wärmepumpe verschlechtert. Dieses Problem ist 
größer, wenn der Kompressor durch eine Zusatzhei-
zung im Prozessluftkreis unterstützt wird, um eine 
schnellere Aufheizung der Prozessluft und damit kür-
zere Trocknungszeiten zu erreichen. Die Steuerung 
eines Wärmepumpenkreises (beispielsweise über 
eine Reduzierung der Kältemitteltemperatur) ist da-
her aufwendig.

[0008] Der in einem Kondensationstrockner ohne 
Wärmepumpe üblicherweise eingesetzte 
Luft-Luft-Wärmetauscher – im Kreuzbetrieb oder im 
Gegenstrombetrieb betrieben – und die elektrische 
Heizung sind im Allgemeinen komplett durch eine 
Wärmepumpe ersetzt. Dadurch können Einsparun-
gen an Energie von 20% bis 50% erreicht werden. 
Bei einem Trockner dieser Art ist ein sehr energie-
sparendes Trocknen möglich. Eine rasche Trocknung 
kann hiermit aber im Allgemeinen nicht realisiert wer-
den. Insbesondere wäre hierzu ein sehr leistungs-
starker und damit teurer Kompressor erforderlich.

[0009] Es gibt zudem Trockner, bei denen eine Wär-
mepumpe mit einem kleinen Kompressor bzw. einem 
kleinen Kältekreislauf eingesetzt wird. Hierbei wird 
eine fehlende Heiz- bzw. Kondensationswärme durch 
eine elektrische Widerstandsheizung und/oder einen 
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Luft-Luft-Wärmetauscher ergänzt. Ein solcher Trock-
ner kann entweder nur mit der Wärmepumpe, mit der 
Wärmepumpe und der elektrischen Widerstandshei-
zung oder mit der Widerstandsheizung und/oder dem 
Luft-Luft-Wärmetauscher betrieben werden. Es ist 
zudem bekannt, in einem Trockner eine zweistufige 
Heizung einzusetzen, die es ermöglicht, dass der 
Trockner mit fest einstellbaren Heizleistungen betrie-
ben wird.

[0010] Ein Ablufttrockner mit einer Wärmepumpe 
eignet sich im Prinzip besonders gut für ein extrem 
schnelles Trocknen, da bei diesem Heizleistung und 
Kondensationsleistung unabhängig voneinander 
sind. Es kann mehr Heizleistung zugeführt werden, 
ohne dass gleichzeitig die Kondensationsleistung er-
höht werden muss.

[0011] In der DE 40 23 000 C2 ist ein Wäschetrock-
ner mit einer Wärmepumpe beschrieben, bei dem im 
Prozessluftkanal zwischen dem Verflüssiger und 
dem Verdampfer eine Zuluftöffnung angeordnet ist, 
die mit einer steuerbaren Verschlusseinrichtung ver-
schließbar ist.

[0012] In der DE 197 38 735 C2 ist ein Kondensati-
onstrockner mit einem geschlossenen Trocknungs-
luftkreis beschrieben, der mit einer Wärmepumpe 
ausgerüstet ist. Die Wärmepumpe ist als nach dem 
Absorberprinzip arbeitende Einrichtung ausgebildet, 
deren Absorber einen dritten Wärmetauscher bildet, 
dessen Primärkreis von einem Kältemittel durch-
strömt ist und über dessen Sekundärkreis die vom 
zweiten Wärmetauscher abströmende Trocknungs-
luft wieder dem Sekundärkreis des ersten Wärmetau-
schers zugeführt ist.

[0013] Außerdem ist in der DE 43 06 217 B4 ein pro-
grammgesteuerter Wäschetrockner beschrieben, bei 
dem die Prozessluft mittels eines Gebläses in einem 
geschlossenen Prozessluftkanal geführt wird, in dem 
sich auf bestimmte Weise angeordnete Verschluss-
einrichtungen befinden. In Abhängigkeit vom Be-
triebszustand (Aufheizphase, Wäschetrocknungs-
phase, Erreichen der maximal zulässigen Tempera-
tur) werden die Verschlusseinrichtungen geeignet 
betätigt.

[0014] Aufgabe der Erfindung ist vor diesem Hinter-
grund die Bereitstellung eines Trockners mit maxi-
mierter Trocknungsgeschwindigkeit, bei dem eine 
Heizung und andere Verbraucher elektrischer Ener-
gie im Trockner optimal ausgenutzt werden können.

[0015] Die Lösung dieser Aufgabe wird nach dieser 
Erfindung erreicht durch einen Trockner sowie das 
Verfahren mit den Merkmalen des jeweiligen unab-
hängigen Patentanspruchs. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Trockners sind 
in abhängigen Patentansprüchen aufgeführt. Bevor-

zugten Ausführungsformen des Trockners entspre-
chen bevorzugte Ausführungsvarianten des Verfah-
rens, auch wenn darauf nicht in jedem Einzelfall hin-
gewiesen wird.

[0016] Gegenstand der Erfindung ist somit ein 
Trockner mit einer Trocknungskammer, einem Pro-
zessluftkanal, in dem sich eine Heizung zur Erwär-
mung der Prozessluft befindet und die erwärmte Pro-
zessluft mittels eines Gebläses in die Trocknungs-
kammer geführt werden kann, einem Motor und einer 
Steuerung, welcher Trockner eingerichtet ist zum Be-
trieb unter Aufnehmen einer elektrischen Leistung, 
welche einen vorgegebenen Wert Pmax niemals über-
schreitet, wobei der Trockner Mittel aufweist, die der-
art eingerichtet sind, dass der Trockner beim Betrieb 
zumindest phasenweise die elektrische Leistung ent-
sprechend dem vorgegebenen Wert Pmax aufnimmt.

[0017] Der vorgegebene Wert Pmax der gesamten 
Leistungsaufnahme PG wird im Allgemeinen von der 
Auslegung des Stromnetzes abhängen, in dem der 
erfindungsgemäße Trockner betrieben wird, und 
durch einen entsprechenden formellen oder informel-
len Standard definiert sein. In verschiedenen Staaten 
unterscheiden sich häufig die zur Versorgung eines 
Wäschetrockners vorgesehenen und abgesicherten 
Teile der Stromnetze, im Allgemeinen Wechselstrom-
netze, hinsichtlich elektrischer Spannung, Maximal-
wert für den elektrischen Strom sowie Frequenz. Dies 
hat zur Folge, dass eine maximale Netzleistung PN, 
die sich näherungsweise aus dem Produkt von maxi-
malem elektrischen Strom und Netzspannung ergibt, 
örtlich verschieden sein kann. In Deutschland wird in 
einem Gebäude zur Absicherung des Netzanschlus-
ses für einen trockner üblicherweise eine Sicherung 
vorgesehen, die auslöst, wenn der durchfließende 
Strom einen Effektivwert von 16 Ampere überschrei-
tet. Deshalb kann in Deutschland davon ausgegan-
gen werden, dass die maximale Netzleistung PN für 
einen Trockner bei etwa 3600 Watt liegt.

[0018] Erfindungsgemäß ist es bevorzugt, dass der 
vorgegebene Wert Pmax möglichst nahe an die maxi-
male Netzleistung PN heranreicht. Besonders bevor-
zugt gilt Pmax = PN.

[0019] Bevorzugt ist es auch, dass die Mittel die 
Steuerung umfassen. Dabei wird davon ausgegan-
gen, dass die maximale Leistungsaufnahme des 
Trockners bestimmt wird durch entsprechende Aus-
legung seiner Komponenten, insbesondere derjeni-
gen wie die Heizung, die relativ viel Leistung aufneh-
men, und seiner Steuerung, welche die Funktion der 
Komponenten koordiniert und steuert.

[0020] Vorzugsweise ist der vorgegebene Wert Pmax

durch eine Einstellung einer aufgenommenen Leis-
tung PH der Heizung erzielbar.
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[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform weist 
die Heizung des erfindungsgemäßen Trockners min-
destens zwei geeignet gewählte schaltbare Heizstu-
fen auf. Vorzugsweise ist die Heizung eine 2-stufige 
Heizung mit einer ersten schaltbaren Heizstufe in ei-
nem ersten Stromkreis und einer zweiten schaltbaren 
Heizstufe in einem hierzu parallelen zweiten Strom-
kreis.

[0022] In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Heizung eine 2-stufige Heizung mit 
einer ersten Heizstufe in einem ersten Stromkreis 
und einer zweiten Heizstufe in einem hierzu paralle-
len zweiten Stromkreis, wobei im ersten Stromkreis 
oder im zweiten Stromkreis ein Thermoschalter an-
geordnet ist, der geeignet über ein Signal eines Ther-
mosensors (Temperatursensors) geschaltet werden 
kann. Der Thermosensor kann sich beispielsweise in 
der Trommel, dem Prozessluftkanal oder dem Wär-
mepumpenkreis befinden.

[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform des 
erfindungsgemäßen Trockners schaltet der Thermo-
schalter beim Erreichen oder Überschreiten eines 
vorgegebenen Maximalwerts Tmax für eine Tempera-
tur und öffnet einen Stromkreis, in dem sich eine 
Heizstufe befindet.

[0024] Bei dieser Ausführungsform schaltet vor-
zugsweise der Thermoschalter beim Erreichen oder 
Unterschreiten eines vorgegebenen Minimalwerts 
Tmin für eine Temperatur und schließt den geöffneten 
Stromkreis.

[0025] Vorzugsweise weist die erste Heizstufe eine 
kleinere Leistung auf als die zweite Heizstufe, wobei 
beispielsweise die erste Heizstufe eine Leistung im 
Bereich von 200 bis 600 Watt, vorzugsweise von 300 
bis 500 Watt, aufweist und die zweite Heizstufe eine 
Leistung im Bereich von 1000 bis 1800 Watt, vor-
zugsweise im Bereich von 1200 bis 1600 Watt auf-
weist.

[0026] In einer alternativen Ausführungsform weist 
die Heizung Mittel für eine kontinuierliche Einstellung 
der Leistung PH der Heizung auf.

[0027] Die Erfindung lässt sich besonders vorteil-
haft in einem Trockner mit einer Wärmepumpe reali-
sieren. Eine Wärmepumpe weist grundsätzlich eine 
Wärmesenke auf, an welcher sie ihrer Umgebung 
Wärme entzieht, und eine Wärmequelle, an welcher 
sie ihrer Umgebung Wärme zuführt. Diese zugeführ-
te Wärme ist die Summe aus der an der Wärmesenke 
aufgenommenen, sogenannten gepumpten Wärme, 
und der Verlustwärme, die während des Betriebs der 
Wärmepumpe notwendigerweise anfällt. Da nur die 
Verlustwärme durch Aufnahme elektrischer Leistung 
durch die Wärmepumpe gedeckt werden muss, er-
schließt sich die gepumpte Wärme der Wärmepumpe 

als ein Zusatz zu derjenigen Wärme, welche der 
Trockner als elektrische Energie aus dem Versor-
gungsnetz, an welches er angeschlossen ist, aufge-
nommen hat. In Summe ist es deshalb mit einem 
Trockner mit Wärmepumpe möglich, eine über den 
vorgegebenen Wert Pmax hinausgehende Heizleis-
tung zu erzielen und dabei die elektrische Leistungs-
aufnahme auf Pmax begrenzt zu halten. Somit hat ein 
Trockner mit Wärmepumpe ein Potenzial zur Er-
schließung einer besonders hohen Heizleistung ent-
sprechend einer besonders kurzen Trocknungszeit, 
welches einem Trockner ohne Wärmepumpe prinzip-
bedingt fehlt. Mit besonderem Vorzug weist der erfin-
dungsgemäße Trockner einen Wärmepumpenkreis 
mit einem Verdampfer, einem Verflüssiger und einem 
Kompressor auf.

[0028] Zur Erzielung einer maximalen Trocknungs-
geschwindigkeit ist es bei Verwendung einer Wärme-
pumpe erfindungsgemäß ebenfalls möglich, die Leis-
tung PWP eines Wärmepumpenkreises derart anzu-
passen, dass der vorgegebene Wert Pmax erreicht 
wird. Es hat sich jedoch ergeben, dass dieser Anpas-
sung durch die Einflussgrößen des Wärmepumpen-
kreises (z. B. Kältemittel, Leistungsvermögen des 
Kompressors) Grenzen auferlegt sind und die Ein-
stellung der elektrischen Heizung (Widerstandshei-
zung) vorteilhaft ist.

[0029] Im Prinzip lassen sich die Zusammenhänge 
in der folgenden Gleichung (I) zusammenfassen, 

PH = Pmax – (PK + PS + PM + PaV) (I),

in der PH die aufgenommene Leistung der Heizung, 
Pmax der vorgegebene Wert der Leistung, PK die Leis-
tungsaufnahme des Kompressors, PS die Leistungs-
aufnahme der Steuerung, PM die Leistungsaufnahme 
des Motors und PaV die Leistungsaufnahme weiterer 
Verbraucher ist.

[0030] Ein weiterer Verbraucher elektrischer Ener-
gie ist beispielsweise eine Kondensatpumpe, die in 
einem Kondensationstrockner zur Absaugung anfal-
lenden Kondensates notwendig sein kann.

[0031] Der erfindungsgemäße Trockner kann ein 
Umlufttrockner oder ein Ablufttrockner sein. Erfin-
dungsgemäß ist es jedoch bevorzugt, wenn der 
Trockner ein Ablufttrockner ist. Bei einem Ablufttrock-
ner ergeben sich im Prinzip keine Probleme aufgrund 
der durch eine Heizung in die Prozessluft eingetrage-
nen Wärmeenergie. Bei einem Umlufttrockner muss 
dagegen ein größerer Aufwand in Hinblick auf Wär-
meabfuhr und/oder Wärmeaustausch betrieben wer-
den. Dies könnte insbesondere bei Verwendung ei-
ner Wärmepumpe problematisch sein, da das Kälte-
mittel einer Wärmepumpe optimal in einem bestimm-
ten Temperaturbereich arbeitet, der sich aus der che-
mischen Natur des Kältemittels ergibt. Das im Wär-
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mepumpenkreis verwendete Kältemittel ist vorzugs-
weise ausgewählt aus der Gruppe umfassend die 
Kältemittel R134a, R152a, R290, R407C und R410A. 
Alle genannten Kältemittel außer R290 sind fluorierte 
Kohlenwasserstoffe bzw. Gemische fluorierter Koh-
lenwasserstoffe; bei R290 handelt es sich um den 
Kohlenwasserstoff Propan, welcher zwar relativ leicht 
entflammbar ist, wegen seiner technischen Eigen-
schaften im vorliegenden Zusammenhang aber sehr 
gut als Kältemittel geeignet wäre und dazu recht gut 
umweltverträglich ist.

[0032] In einer bevorzugten Ausführungsform kann 
die Temperatur des Kältemittels der Wärmepumpe, 
insbesondere im Verflüssiger, über die Steuerung 
von Wärmepumpe und einem zusätzlichen 
Luft-Luft-Wärmetauscher im Prozessluftkanal im zu-
lässigen Bereich gehalten werden.

[0033] Die Wärmepumpe im erfindungsgemäßen 
Kondensationstrockner weist neben Verdampfer, 
Verflüssiger und Kompressor in Fließrichtung des 
Kältemittels zwischen dem Verflüssiger und dem Ver-
dampfer ein Entspannungsventil oder Drosselventil 
auf. Statt eines solchen Ventils kann auch eine fest 
eingestellte Drossel oder Kapillare verwendet wer-
den.

[0034] Im erfindungsgemäßen Trockner befindet 
sich vorzugsweise im Prozessluftkanal ein 
Luft-Luft-Wärmetauscher. Der Luft-Luft-Wärmetau-
scher kann lediglich zu einer zusätzlichen Kühlung 
der mit Feuchtigkeit beladenen Luft und der Konden-
sation der in ihr enthaltenen Feuchtigkeit verwendet 
werden. Vorzugsweise wird im Luft-Luft-Wärmetau-
scher aber die Wärme der Prozessluft aus der Trock-
nungskammer für eine zusätzliche Aufheizung der 
Prozessluft herangezogen. Hierbei kann sich erfin-
dungsgemäß der Luft-Luft-Wärmetauscher im Pro-
zessluftkanal ausgehend von einem Prozessluftein-
gang im Aufstellraum des Trockners beispielsweise 
vor dem Verdampfer einer Wärmepumpe, zwischen 
einem Verdampfer und dem Gebläse oder zwischen 
dem Gebläse und der Heizung befinden.

[0035] Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfah-
ren zum Betrieb eines Trockners mit einer Trock-
nungskammer, einem Prozessluftkanal, in dem sich 
eine Heizung zur Erwärmung der Prozessluft befin-
det und die erwärmte Prozessluft mittels eines Geblä-
ses in die Trocknungskammer geführt werden kann, 
einem Motor und einer Steuerung, welcher Trockner 
eingerichtet ist zum Betrieb unter Aufnehmen einer 
elektrischen Leistung, welche einen vorgegebenen 
Wert Pmax niemals überschreitet, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Trockner derart betrieben wird, 
dass er zumindest phasenweise die elektrische Leis-
tung entsprechend dem vorgegebenen Wert Pmax auf-
nimmt.

[0036] Die Erfindung hat den Vorteil, dass eine ma-
ximale Heizleistung für die Trocknung verwendet 
werden kann. Bei Verwendung einer Wärmepumpe 
beträgt diese die Summe aus der Heizleistung von 
Heizung und Verflüssiger der Wärmepumpe. So kann 
auch bei einer durch das Stromnetz vorgegebenen 
Begrenzung der Anschlussleistung ein extrem 
schnelles Trocknen erzielt werden.

[0037] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist ein Hausgerät in Form eines Ablufttrock-
ners mit Wärmepumpe des oben beschriebenen 
Kompressor-Typs und zusätzlicher elektrischer Hei-
zung. Die Heizung dient in erster Linie der schnellen 
Aufheizung der Komponenten des Trockners und der 
zu trocknenden Wäsche zu Beginn des Betriebs zum 
Trocknen der Wäsche. Schon in der Phase des Auf-
heizens ist es vorteilhaft, dass die elektrische Leis-
tungsaufnahmen der Heizung und der Wärmepumpe 
sowie der weiteren aktiven Komponenten des Trock-
ners derart aufeinander abgestimmt sind und von der 
Steuerung des Trockners gesteuert werden, dass der 
Trockner insgesamt eine elektrische Leistung auf-
nimmt, welche dem vorgegebenen maximalen Wert 
Pmax entspricht. Derart wird ein Aufheizen in beson-
ders kurzer Zeit ermöglicht.

[0038] In einer an das Aufheizen anschließenden 
quasistationären Phase des Betriebs soll die Wärme-
pumpe allein in Betrieb sein können, um ein mög-
lichst energiesparendes Trocknen zu gewährleisten. 
Jedenfalls dann aber, wenn ein besonders schnelles 
Trocknen erwünscht ist, kann die Heizung auch in der 
quasistationären Phase betrieben werden, wobei die 
Leistungsaufnahme derart bemessen ist und gesteu-
ert wird, dass der Trockner wiederum insgesamt eine 
elektrische Leistung aufnimmt, welche dem vorgege-
benen maximalen Wert Pmax entspricht. Damit wird 
dem Trocknungsprozess eine maximal mögliche 
Heizleistung zugeführt und so, gegebenenfalls unter 
Inkaufnahme eines gewissen Nachteils im Energie-
verbrauch, ein möglichst kurzer Trocknungsprozess 
erzielt. Es sei darauf hingewiesen, dass die Maximie-
rung der Heizleistung im Trocknungsprozess nicht 
notwendigerweise eine Erhöhung der Temperaturen 
im Trocknungsprozess mit sich bringen muss. Durch 
geeignete Auslegung und, soweit nötig, Steuerung 
des Gebläses kann der Durchsatz von Luft durch den 
Trockner erhöht und damit der erhöhte Eintrag von 
Wärme in die Luft kompensiert werden. Eine Einbuße 
hinsichtlich der Qualität des Trocknungsprozesses ist 
mit seiner Beschleunigung deshalb nicht verbunden.

[0039] Zusätzlich zu gegebenen Möglichkeiten für 
die Realisierung eines energiesparenden Trocknens 
bietet die Erfindung einen Weg zur Schaffung eines 
besonders schnellen Trocknens, wobei mit besonde-
ren Vorteilen die Merkmale des energiesparenden 
Trocknens mit den Merkmalen des besonders 
schnellen Trocknens kombiniert werden.
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1.  Trockner mit einer Trocknungskammer, einem 
Prozessluftkanal, in dem sich eine Heizung zur Er-
wärmung der Prozessluft befindet und die erwärmte 
Prozessluft mittels eines Gebläses in die Trock-
nungskammer geführt werden kann, einem Motor 
und einer Steuerung, welcher Trockner eingerichtet 
ist zum Betrieb unter Aufnehmen einer elektrischen 
Leistung, welche einen vorgegebenen Wert Pmax nie-
mals überschreitet, gekennzeichnet durch Mittel, die 
derart eingerichtet sind, dass der Trockner beim Be-
trieb zumindest phasenweise die elektrische Leis-
tung entsprechend dem vorgegebenen Wert Pmax auf-
nimmt.

2.  Trockner nach Anspruch 1, bei dem die Mittel 
die Steuerung umfassen.

3.  Trockner nach einem der vorigen Ansprüche, 
bei dem der vorgegebene Wert Pmax durch eine Ein-
stellung einer aufgenommenen Leistung PH der Hei-
zung erzielbar ist.

4.  Trockner nach Anspruch 3, bei dem die Hei-
zung mindestens zwei schaltbare Heizstufen auf-
weist.

5.  Trockner nach Anspruch 4, bei dem die Hei-
zung eine zweistufige Heizung mit einer ersten 
schaltbaren Heizstufe in einem ersten Stromkreis 
und einer zweiten schaltbaren Heizstufe in einem 
hierzu parallelen zweiten Stromkreis ist.

6.  Trockner nach Anspruch 3, bei dem die Hei-
zung Mittel für eine kontinuierliche Einstellung der 
Leistung PH der Heizung aufweist.

7.  Trockner nach einem der vorigen Ansprüche, 
welcher einen Wärmepumpenkreis mit einem Ver-
dampfer, einem Verflüssigen und einem Kompressor 
aufweist.

8.  Trockner nach einem der vorigen Ansprüche, 
welcher ein Umlufttrockner ist.

9.  Trockner nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
welcher ein Ablufttrockner ist.

10.  Trockner nach einem der vorigen Ansprüche, 
bei dem sich im Prozessluftkanal ein Luft-Luft-Wär-
metauscher befindet.

11.  Verfahren zum Betrieb eines Trockners mit ei-
ner Trocknungskammer, einem Prozessluftkanal, in 
dem sich eine Heizung zur Erwärmung der Prozess-
luft befindet und die erwärmte Prozessluft mittels ei-
nes Gebläses in die Trocknungskammer geführt wer-
den kann, einem Motor und einer Steuerung, welcher 
Trockner eingerichtet ist zum Betrieb unter Aufneh-

men einer elektrischen Leistung, welche einen vorge-
gebenen Wert Pmax niemals überschreitet, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Trockner derart betrieben 
wird, dass er zumindest phasenweise die elektrische 
Leistung entsprechend dem vorgegebenen Wert Pmax

aufnimmt.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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